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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage um 43 Uhr Nachmittags. 


Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 


bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danzige 


Organ für Handel, Schifffahrt, Industrie und 


& 


Donnerſtag den 23. December. 


1858. 
Preis pro Quartal 1 . 15 


Sr, auswärts 1 34. 20 Sr: 
Inſertionsgebühr 1x pro Wetilzeile ober 24 — 
Juſerate nehmen an: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2), 


in Leipzig Heinrich Hübner. 


— 


Zeitung 


Landwirthſchaft im Stromgebiet der Weichſel. 
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ES Mit dem 1. Januar 1859 beginnt ein 
neues Abonnement pro I. Quartal 1859 


auf die „Danziger Zeitung“ und wir erſuchen hiermit 
unſere geehrten Leſer, ihre Beſtellungen entweder in der 
unterzeichneten Expedition, oder bei den betreffenden Poſt⸗ 
ämtern rechtzeitig abgeben zu wollen. Der Abonnements— 
preis beträgt für Hieſige Thlr. 1. 15, mit Botenlohn 
Thlr. 1. 20, für Auswärtige Thlr. 1. 20. 

Das Extra⸗Beiblatt zur „Danziger Zeitung“, welches 
wöchentlich einmal an jedem Sonnabend ausgegeben wird, 
wird unter dem Titel: „Der Vereins-Bote“ erſchei— 
nen. Der Abonnements-Preis beträgt für das Quartal 
in der Stadt und bei der Poſt 16 Sgr.; für die Abon⸗ 
nenten der „Danziger Zeitung“ 8 Sgr. 

Auf mehrfache Anfragen erlauben wir uns zugleich 
zu bemerken, daß die Zeitung die Kammer-Verhand⸗ 
lungen möglichſt ſchnell und vollſtändig ſeiner Zeit 
bringen wird. > 4 } 

Expedition der Danziger Zeitung, 
Gerbergaſſe 2. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht⸗ 

Dem Geheimen expedirenden Seeretair im Miniſterium des Königl. 
5 Geheimen Hofrath Wedding, den Rothen Adler-Drben zweiter 
laſſe mit Eichenlaub, ſo wie dem Aufſeher Pfahl bei der Garniſon⸗ 
Arbeitsſchule in Potsdam, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; 
ferner den Kreisgerichts Rath Prie ver zu Sagan zum Director des 

Kreisgerichts zu Groß⸗Strehlitz zu ernennen. 


W. T. B.) Telegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 

Poſen, Mittwoch, 22. December. Bei der heutigen Nach⸗ 
wahl wurde an Stelle des Dr. Veit aus Berlin der hieſige 
Kaufmann Berger (liberal) in zweiter Abſtimmung mit 201 
Stimmen zum Abgeordneten gewählt, während dem Gegeneandi— 
daten, Polizeipräſidenten v. Bärenſprung 172 Stimmen zu⸗ 
fielen. Es war bei der Wahl ein Compromiß der Polen und 
Liberalen zu Staude gekommen. 

Stettin, Mittwoch, 22. December. Bei der heute hier 

ſtattgehabten Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe wurde Profeſſor 

Gneiſt in Berlin mit 329 Stimmen gewählt. Faſt alle Wahls 
männer der ländlichen Bevölkerung ſtimmten für denſelben. Der 
Gegencandidat, Generallandſchafts⸗Direktor Graf v. Eickſtädt⸗ 
Peterswald erhielt 83 Stimmen. 

Hamburg, Mittwoch, 22. Dezember, Vormitt. Die heute 
erſchienenen „Hamburger Nachrichten“ melden aus Kopenhagen 
un geſtrigen Tage, daß der Reichstag morgen geſchloſſen werden 

rde. 


Nach Stockholmer Nachrichten hat ſich der Geſundheitszu— 
ſtand des Königs Oscar ſehr verſchlimmert. Appetit und Schlaf 
nehmen ab, die Kräfte ſchwinden. 

Paris, Dienſtag, 21. December, Abends. Heute Bormit- 
tag begann der Prozeß Montalembert's vor dem Appelhofe 
und wurde Abends 7 ½ Uhr beendigt. Der Graf Montalembert 
wurde von dem Verbrechen eines Angriffs auf die Conſtitution 
freigeſprochen, dagegen wurde das Schuldig für die anderen Ver⸗ 
gehen von dem Gerichtshofe anerkannt. Der Appellhof ermäßigte 
die Gefängnißſtrafe auf drei Monate, beſtätigte jedoch die Geld⸗ 
ſtrafe von 3000 Francs. 

Paris, Mittwoch, 22. December. Der „Moniteur“ zeigt 
die Ankunft des Großfürſten Conſtantin an und theilt mit, daß 
der Kaiſer denſelben geſtern beſucht habe. 


Deulſchland. 
Berlin, 22. December. Behufs der weiteren Vorberei- 
tung und demnächſtigen Ausführung des durch die Allerhöchſte 
onzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunde vom 12. Januar 1857 
genehmigten Baues einer Eiſenbahn von Poſen nach Bromberg 
iſt eine beſondere, aus einem adminiſtrativen und einem techniſchen 
Mitgliede bejteheude Kommiſſion gebildet worden, welche als eine 
Deputation der Königl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
in deren Namen und Auftrage auf Grund einer beſonderen Ge— 
neral⸗ und Spezial⸗Vollmacht den Bau zu leiten und nach ihrer 
am 9. d. M. erfolgten Konſtituirung als „Kommiſſion der Königl. 
irektion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn für den Bau der Poſen— 
. Eiſenbahn“ ihren Sitz in der Stadt Poſen genom- 
n hat. 
5 Ein Erlaß des Miniſters des Innern vom 12. Novbr. 
d. J., betreffend die gewerblichen Verhältniſſe der Muſiker, weiſt 
darauf hin, daß in dieſer Hinſicht unterſchieden werden müſſe, ob 
es ſich bei dem Muſikmachen um eine wirklich künſtleriſche Leiſtung 
oder um gewerbsmäßige Ausübung einer erlangten Kunſtfertigkeit 
handelt. Soweit Erſteres nicht der Fall ſei, müſſe das Muſik- 
machen unzweifelhaft als ein Gewerbe betrieb angeſehen und des⸗ 
alb die Allgemeine Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 
arauf angewendet werden, als für alle Arten von Gewerbebe— 
wieb maßgebend, ohne Rückſicht darauf, ob dieſelben gewerbeſteuer— 
5 ichtig oder nicht. Mit Beziehung auf das Edikt über Einfüh⸗ 
ug einer Allgemeinen Gewerbeſteuer vom 2. November 1810, 


| 


auf das Gewerbe-Steuergeſetz vom 30. Mai 1820, das Regu- | einfunft zwiſchen den Bahnverwaltungen. — Das muthmaßliche 
lativ für den Gewerbebetrieb im Umherziehen vom 28. April | Ergebuiß der heurigen Tabaks⸗Ernte in Ungarn beläuft ſich auf 
1824, die Allerhöchſte Kabinets⸗- Ordre vom 14. October 1833, | nahe 2 Millionen Centner, während das Erträgniß des erſten 
erklärt daher der betreffende Erlaß, daß alles Muſikmachen gegen | Monopol-Jahres (1851) ſich nur mit 299,599. Centnern bezif⸗ 
Entgelt, bei welchem nicht ein höheres Kunſtintereſſe obwaltet, ferte. Seit jenem Jahre hat ſich der ungariſche Tabaksbau von 
ſtets als Gewerbebetrieb zu behandeln iſt. ö 40,113 Pflanzern und einem Anbau⸗Areale von 35,136 Kataſtral⸗ 
— Den Verkauf von Spiritus in den Apotheken betreffend, Jochen auf 115,492 Pflanzer und 133,864 Joch Anbau-Areal 
iſt eine der Königlichen Provinzial⸗Regierungen auf ihre bezüg- vermehrt. 
liche Anfrage bei den Reſſort-Miniſterien durch Reſeript vom 2. England. 
November dahin beſchieden worden, daß die Apotheken-Beſitzer, London, 20. December. Die „Times“ beſpricht heute die 
auch wenn fie nicht ein von der Apotheke vollſtändig getrenntes amerikaniſche Präſidenten-Botſchaft. Etwas ungewöhnlich Inter⸗ 
und ſpeziell concefftonirtes Geſchäft im Kleinhandel mit fpirituöfen | effantes findet fie nicht darin, ſondern fie meint, der Inhalt ſei 
Getränken betreiben, bisher und ſelbſt nach Erlaß der Verfügung ſowohl da, wo es ſich um die auswärtige, als da, wo es ſich um 
vom 16. Juni v. J. ſtets unbehindert geweſen find, den Spiri- | die innere Politik handle, ganz fo beſchaffen, wie es ſich habe vor⸗ 
tus zu techniſchen Zwecken in beliebigen Quantitäten zu verkaufen. ausſehen laſſen. „Materieller Fortſchritt im Innern“, ſagt ſie, 
Dies beruht auf der denſelben überhaupt zuſtehenden Befugniß, „und Viſionen der Gebiets-Vergrößerung nach außen hin bilden 
alle in der Series medicaminum verzeichneten Gegenſtände unter | die Haupt-Themata des Schriftſtückes.“ Die Gründe, mit wel⸗ 
gewiſſen Bedingungen im Handverkauf abgeben zu dürfen. Da | hen die beabſichtigte Einverleibung Cuba's gerechtfertigt wird, 
aber zu dieſen Gegenſtänden auch der Spiritus von einem Alko- hält die „Times“ allerdings nicht für ſtichhaltig. Doch glaubt 
holgehalt von 80 Tralles und darüber gehört, jo werden die | fie, daß weder die Königin der Antillen, noch Mexico und Central⸗ 
Apotheker durch die in der Verfügung vom 17. Mai d. J. ent- | Amerika dem Schickſal entgehen werden, unter die Herrſchaft der 
haltenen, den Detailhandel mit Spiritus vou dieſer Stärke be- ländergierigen Pankees zu gerathen. 
ſchränkenden Beſtimmungen in Beziehung auf den Handverkauf Re Frankreich. 
in der Offizin eben ſo wenig berührt, wie dies durch die frühere, Paris, 20. Deebr. Großfürſt Conſtantin iſt heute 1½ 
nunmehr aufgehobene Verfügung vom 16. Juni v. J. geſchehen] Uhr Nachmittags in Paris angekommen. Er wird während ſeiner 
iſt. Demzufolge bedarf es, wie der Beſcheid der betreffenden | Anweſenheit in den Hotels der ruſſiſchen Geſandtſchaft wohnen. 
Miniſterien erklärt, auch gegenwärtig einer beſonderen Ermächtir | Prinz Napoleon ſtattete dem Großfürſten ſofort einen Beſuch ab. 
gung nicht, welche den Apothekern, auch wenn fie nicht im Beſitz | Sein Gefolge beſteht aus 14 Perſonen. Heute Abends ſpeiſt der 
einer Konzeſſton zum Kleinhandel mit Getränken ſich befinden, Großfürſt in den Tuilerien. Um 2 Uhr ſtattete er dem Kaiſer ei⸗ 
den Kleinhandel mit Spiritus von 80 Tralles und darüber aus- nen Beſuch ab. Von den Tuilerien begab er ſich nach der Geſandt⸗ 
nahmsweiſe geſtattet. ſchaft zurück, um die Ruſſen von Auszeichnung zu empfangen. 
— Mittelſt Beſcheides des Miniſters des Innern und des Heute Abends beſucht derſelbe die große Oper, wo er fein In⸗ 
Miniſters für landwirthſchaftliche Angelegenheiten vom 16. No- | cognito beibehält. (Er reiſt bekanntlich ſeit Marſeille unter dem 
vember d. J. wird einer der Königl. Provin 
ihren Bericht, betreffend das Austreibe ee 
an Sonntagen, eröffnet, daß, wenn die Gemeinde N. fid darüber 


mehrere franzöſiſche Miniſter eingeladen worden find. . Bo 


ial⸗Regierungen auf Namen eines Admirals Romanow.) Morgen, vor des Prinzen 
— . Abreiſe, iſt auf der ruſſiſchen Geſandiſchaft, zu dem 


beſchwere, daß ihr auf Veranlaſſung des Landraths zu N. das 
Austreiben ihrer Gemeinde-Heerde an Sonn- und Feſttagen vor 
der Mittagszeit unterſagt worden, dieſes Verbot nicht aufrecht er— 
halten werden könne; deun abgeſehen davon, daß ein ſolches Ver— 
bot nur im Kreiſe N. erlaſſen worden, während es in den anderen 
Nachbarkreiſen nicht beſtehe, jo ſeien auch die für dies Verbot an- 
geführten Gründe als ſtichhaltig nicht anzuerkennen, da in der 
Thatſache an ſich, daß das Vieh auf den Weideplätzen weide, eine 
Störung der ordnungsmäßigen Sonntagsfeier nicht füglich gefun— 
den werden könne, die Gemeinde N. aber andererſeits ſich erboten 


Die neue Bank, von der bekanntlich in der letzten Zeit 
ſo vielfach die Rede war, ſollte nach dem Projecte der Gründer 
derſelben zahlreiche Gerechtſamen erhalten. Sie ſollte discontiren, 
Zweig: Banken in den Departements beſitzen, die induſtriellen Ge⸗ 
ſellſchaften patroniren und die Bons der Bäckereikaſſe, die der Kaffe 
der öffentlichen Bauten und die Warrants negoeiiren. Der 
Staatsrath war jedoch anderer Anſicht und ſtellte ein Gegenpro⸗ 
ject auf, in dem alles weggelaſſen iſt, was die übrigen Banken 
unangenehm berühren konnte, d. h. der Staatsrath will, daß ſich 
die neue Bank nur mit den Bons der beiden Kaſſen und den 


habe, Einrichtungen zu treffen, durch welche es möglich gemacht Warrants beſchäftige. Der Banquier Donon, einer der Gründer 
werde, dem Gemeindehirten den Beſuch des Gottesdienſtes nicht | der neuen Bank, war vorgeſtern vor die Abtheilung des Staats⸗ 
zu verſchränken. f rathes geladen, die mit dieſer Affaire betraut iſt, um Erklärungen 
— Obgleich die Nachwahlen noch nicht ganz beendigt ſind, zu geben. Dieſe Conferenz währte zwei Stunden, Herrn Donon 
iſt doch ſchon jetzt erſichtlich, daß das erfreuliche Reſultat der konnte jedoch mit ſeinen Anſichten nicht durchdringen. Man glaubt, 
Wahlen vom 23. Nov. dadurch nur beſtätigt werden wird. Die | daß der Staatsrath dieſe Woche noch einen definitiven Beſchluß 
Wähler haben ſich weder durch die antiminiſteriellen und feudalen | fajjen wird. 
Anſprachen mehrerer Landräthe, noch durch das Bangemachen vor 75 a nien. 5 
einem zweiten 1848, von dem keine Spur zu entdecken war, ber Aus Madrid, 20. December wird telegraphirt: Die „Ga⸗ 
irren laſſen. Die Wähler find einfach ihrer liberalen Ueberzeu- ceta“ veröffentlicht ein Decret, wonach in Madrid unter dem Pa⸗ 
gung gefolgt. Als die verfaſſungsmäßigen Schritte mit der Ein- | tronate des Königs eine Baſtlica zur unbefleckten Empfängniß ger 
richtung der Regentſchaft erfolgt waren, hieß es in einigen Kreiſen, baut werden ſoll. — In dem Adreßentwurfe der Abgeordneten⸗ 
man werde ja nun bei den Wahlen ſehen, ob das Land wirklich] Kammer auf die Thronrede iſt allen von der Regierung darge- 
fo an der Verfaſſung hange, wie behauptet werde. Man hoffte, legten Ideen Beifall gezollt. — Der Graf von Paris, welcher 
wenn nicht auf ein Mißtrauens-Votum gegen die vom Prinz | am 17. December zu Sevilla anlangte, wurde zu San Lucar 
Regenten berufenen Miniſter, doch wenigſtens auf eine jo com- vom Herzoge von Montpenfier empfangen. 
packe Minorität, daß das Miniſterium in entſcheidenden Fragen ai. 
dieſer Minorität gegenüber, welche im Herrenhauſe eine weilere Turin, 17. December. Die „Staffetta“ meldet, eine Ge⸗ 
Stütze finden ſollte, moraliſche Niederlagen erleiden und in feinen ſellſchaft engliſcher Capitaliſten habe der Regierung vortheilhafte 
Gange gehindert werden konnte. Alle dieſe Rechnungen find nun | Anträge wegen Verkaufs der Staats-Eiſenbahnen gemacht und 
umſonſt aufgeſtellt worden, und die Feudalen müſſen ſich in die | beabſichtige die Verſchmelzung dieſer Unternehmung mit einer ans 
neue Situation finden. } deren größeren unter gemeinſamer Verwaltung. 
Düſſeldorf, 21. December. (Düſſ. Ztg.) Wir ver⸗ uß land. 
nehmen, daß Se. Hoheit der Fürſt zu Hohenzollern zum St. Petersburg, 15. Deebr. Nach einer im „Oekono⸗ 
Weihnachtsfeſte hier einzutreffen und nach dem Aufenthalte weni-] miſchen Anzeiger“ enthaltenen Mittheilung aus dem Gouverne⸗ 
ger Tage im Kreiſe Höchſtihrer Familie nach Berlin zurückzu- ment Kowno haben die Bauern dieſes Gouvernements vor drei 
kehren gedenken. ! Monaten freiwillig ein eidliches Verſprechen in ihren Kirchen ab- 
Wien, 20. December. Die Berathungen in dem Finanz- | gelegt, keinen Branntwein mehr zu trinken, und haben, wie das 
miniſterium über die zu Gunſten der Bank zu ergreifenden Maß- Blatt berichtet, „bis auf dieſen Augenblick ihr Wort mit wunder« 
regeln find ihrem Abſchluß nahe und werden wohl ſchon in nächſter] barer Beharrlichkeit gehalten, ungeachtet aller Verlockungen von 
Zeit kundgemacht werden. Es iſt gewiß, daß ſowohl der Antrag, | Seiten der Juden und trotz der in Folge dieſes Umſtandes an 
eine Anleihe im Auslande abzuſchließen, jo wie der Vorſchlag, manchen Orten herabgeſetzten Preiſe. Wo in den Schenken und 
verzinsliche Schatzſcheine bis zum Betrage von 50 Millionen zu | Herbergen fonft an ſechzig Wedro Branntwein monatlich verkauft 
emitteren, beſtanden hat; eben jo ſicher iſt es aber auch, daß man wurden, fest man jetzt kaum noch fünf ab, und zwar auch nur 
davon wieder abgegangen iſt, obwohl der die Anleihe betreffende | auf den Poſtſtraßen. Viele Gutsbeſitzer gehen ſchon damit um, 
Vorſchlag von einflußreicher Seite warm befürwortet wurde. In die ihnen ſonſt ſo vortheilhafte Branntweinbrennerei wenigſtens 
finanziellen Streifen hat die Nachricht, daß die Staatsverwaltung | vorläufig einzuſtellen. Es it übrigens zu hoffen,“ fügt das Blatt 
entſchloſſen iſt, die ganze Schuld an die Bank abzutragen und | hinzu, „daß die Gutsbeſitzer in dieſer merkwürdigen Entgaftfaite 
damit die vollſtändige und fo dringend nothwendige Trennung des keit der Bauern unr ein erfreuliches Faktum ſehen.“ 
Staates von der Bank durchzuführen, den beſten Eindruck gemacht, — Schl. Z.) Aus deu Kaspiſchen Diſtriet geht die Nach⸗ 
und iſt die Hauſſebewegung an der Börſe im Laufe der verfloſſe- richt ein, daß in der Nacht des 6. November ein Haufe Berg⸗ 
nen Woche hauptſächlich dieſem Umſtande zuzuſchreiben. bewohner unter Anführung des bekannten Häuptlings Tamaff⸗ 
— Vom 1. Januar an wird auf allen öſterreichiſchen Eiſen⸗[Glubiſch⸗Burun einen Einfall in das Gebiet von Galdi gemacht 
bahnen der Gebührentarif in neuer Währung unter gleichzeitiger | und eine Menge Vieh weggetrieben habe. Auf die Nachricht von 
Einführung des Zollcentners als Gewichtseinheit in Kraft treten. dieſem kühnen Unternehmen ſammelte der Jeſſaul Mahoma Imam 
Die Annahme des Zollgewichts auf den öſterreichiſchen Bahnen Gaſſalieff ſogleich feine Sotnien irregulairer Cavallerie und vers 
von Neujahr an bildet bekanntlich den Gegenſtand einer Ueber- folgte die Räuber, die er glücklich einholte, worauf ein erbittertes 


— 


Gefecht mit blanker Waffe begann, in welchem dieſe gänzlich un: 
terlagen und nur ein kleiner Theil entrann. 
5 Türkei. 

Das amtliche Geſetzblatt der Regierung zu Jaſſy veröf⸗ 
fentlicht die Note, welche das preußiſche Conſulat an das Staats. 
Secretariat der Moldau gerichtet hat. Dieſe Note, die vom 22. 
Nov. datirt iſt, meldet, daß das preußiſche Conſulat beſchloſſen 
habe, vom 1. Januar 1859 an ſeine ſämmtlichen Staroſtien in 
der Moldau abzuſchaffen. Zur Ausführung dieſer Maßregel nimmt 
das Conſulat die Beihilfe des Staats⸗Seeretariates in Anſpruch 
und bemerkt hierzu: „Da die den vereinigten Fürſtenthümern 
Moldau und Wallachei ertheilten neuen Inſtitutionen zur Hoff- 
nung auf Reformen berechtigen, indem fie die Juſtizpflege ver⸗ 
beſſern, fo erwartet das Conſulat in Folge der Abſchaffung der 
Staroſtien, daß die Regierung dieſes Fürſtenthums fortan der 
aufrichtigen und unparteiiſchen Fürſorge der Local-Behörden die 
Intereſſen der preußiſchen Unterthanen bei allen Conflieten em⸗ 
pfehlen und den Beamten einſchärfen werde, daß ſie denſelben die 
Beziehungen, die fie zum Conſulate haben, erleichtern fellen. 


Danzig, 23. Dezember. 

7% Bei der gegenwärtigen Gemälde-Ausſtellung im Saale 
des grünen Thors befindet ſich auch ein nicht unmittelbar zu den 
Werken der bildenden Kunſt gehöriger Gegenſtand, welcher — 
als Product einer ſpecifiſchen Gewerbthätigkeit — nicht in unſrer 
kritiſchen Revue der Gemälde aufzuführen iſt, dennoch aber durch 
ſeinen beſondern Werth hier eine aparte Erwähnung verdient. 
Es iſt ein Werk des Klempnermeiſter Ed. Blanck in Dan⸗ 
zig und beſteht aus einem Paſſagier⸗Schrauben⸗Damp⸗ 
fer, ganz aus Meſſing. Das Schiff iſt ſo kunſtvoll, ſo ſauber 
und elegant in den kleinſten Details gearbeitet, daß es wohl die 
Aufmerkſamkeit der Beſucher verdient, und wir es mit Freuden 
als ein neues ſehr beachtenswerthes Product vaterſtädtiſchen Ge— 
werbfleißes betrachten könuen. 

u Ueber den Traject über die Weichſel gehen uns heute 
folgende Mittheilungen zu: Bei Terespol (Culm) bei Tag und 
Nacht auf Brettern über die Eisdecke; Warlubien (Graudenz) 
regelmäßig zu Fuß; Czerwinsk (Marienwerder) unterbrochen; 
Thorn ſeit dem 21. d. zu Fuß über die Eisdecke. 

* In Stelle des penſtonirten Stadt⸗Seeretairs Karnheim 
und des caſſirten Stadt » Secretairs Billert find in heutiger 
Sitzung des hieſigen Magiſtrats⸗Collegio der Juſtiz⸗Actuar 
Schildt aus Lauenburg und der bei der hieſigen Königl. Regie: 

rung beſchäftigte Supernumerar Wilcke gewählt worden. 
e Hela, 20. Deebr. In Hela iſt der ganze Strand zu 
beiden Seiten meilenweit mit lauter Strauchwerk, Faſchinen, ſtar⸗ 
ken Wurzeln — darunter auch etliche Balken — gleichſam überſät. 
Auch ſind dort einige Netze an den Strand geworfen, in welchen 
noch lebende Fiſche, Barſe u. dgl. waren, ebenſo iſt eine neue 
Stallthür am Strande gefunden worden. Dergleichen Gegenſtände 
kommen jetzt öfter nach Hela hinüber, ſeitdem der Ausfluß der 
Weichſel bei Neufähr ſich gebildet hat, wo gegenwärtig der unge⸗ 
wöhnlich frühe Eisgang in den erſten Tagen des December ge⸗ 
wiß ſchon großen Schaden an den Ufern der Weichſel angerichtet 
haben mag. g 
„Königsberg, 20. December. In der Sitzung vom 
17. d. M. hat der hier verſammelte Provinzial⸗Landtag der hie⸗ 
figen Provinzial-Blinden-Unterrichts-Anſtalt eine widerrufliche, 
vom 1. Januar fut. anhebende Unterſtützung von 2000 Thlr. 
bewilligt. Dieſer Act iſt um ſo wohlthuender und anerkennungs⸗ 
werther, als die hierſelbſt ſeit 1846 beſtehende Provinzial-Blin⸗ 
den⸗Unterrichts⸗Anſtalt bisher nur 33 Blinde aufnehmen konnte 
und aus Mangel an Fonds leider nicht im Stande geweſen iſt, 
allen Anträgen wegen Aufnahme bildungsfähiger Blinde nachzu⸗ 
kommen. Um die hierzu erforderlichen Mittel zu erlangen, hat 
ſich der Verein bereits Anfangs dieſes Jahres an ſämmtliche 
Schiedsmänner der Provinz mit der Bitte gewandt bei den ihnen 
obliegenden Streitſchlichtungen den Parteien das Intereſſe der 
Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt warm zu empfehlen, vorausſetzend, 
daß bei umſichtigem Verfahren der Schiedsmänner es denſelben 
nicht nur gelingen werde, die ihre Vermittelung in Anſpruch 
nehmenden Parteien zum Beitrag eines Scherfleins für den er- 
wähnten Zweck geneigt zu machen, ſondern dieſelben auch bei dem 
lebhaften Gedanken an die unglücklichen Blinden verſöhnend zu 
ftimmen, und fo das Amt der Schiedsmänner zu erleichtern. 
Dieſe Maßregel hat indeſſen dem dringenden Bedürfniß nicht ab⸗ 
helfen können und muß daher die dem edlen und wohlthätigen 
Zwecke Seitens des Provinzial⸗Landtags zu Theil gewordene 
namhafte Unterſtützung mit Freuden begrüßt werden. 

— r — Königsberg, 22. December. Der feit längerer 
Zeit in dieſem Jahre zuerſt wieder ins Leben gerufene Weihnachts⸗ 
Bazar — welcher noch bis zum 24. d. M. Abends geöffnet bleibt 
— hat leider nicht beide Theile — Unternehmer und ausſtellende 
Fabrikanten, Kaufleute ꝛc., — in gleicher Weiſe befriedigt. Der 
Beſuch des Bazars Seitens der Schauluſtigen (gegen 2½ 
Sgr. Entrée pro Perſon), war zwar täglich ein enormer; um ſo 
ſeltener und ſparſamer fanden ſich aber die Kaufluſtigen ein, und 
haben die Ausſteller, wie mir verſichert wird, faſt durchweg einen 
ſehr geringen, und mit dent Koſtenaufwande an Stand- reſp. Bu⸗ 
dengeld und anderen Ausgaben nicht in dem richtigen Verhältniß 
ſtehenden Abſatz gehabt, ſo daß dieſelben ſchon theilweiſe ihre 
Plätze aufgegeben und den Bazar verlaſſen haben. In den letzten 
Tagen haben zwar die Verkäufer einen etwas lebhafteren Abſatz 
gehabt, es wird aber bezweifelt ob das neu begonnene Unterneh— 
men auch im künftigen Jahre wird beſtehen können. 


Weihnachts ⸗ Schau. 
(Schluß.) 
III. 

Aber eins wäre faſt vergeſſen! Ein Fabrikat, und noch dazu 
ein nationales, ein Danziger Fabrikat, welches mehr als 
alle andern Gegenſtände ſich noch die Macht erhalten hat, die 
Aufmerkſamkeit der Bevölkerung auf ſich zu lenken und in jenen 
Localen zu concentriren, wo es a Pfund 26 Sgr. zu haben iſt: 
Marzipan! Wer war der Erfinder dieſes koſtbaren Gebäckes? 
Ihm müßte in Danzig ein Denkmal errichtet werden von Man- 
deln und Zuckerhüten, und am Piedeſtal müßten die Relief-Por⸗ 
traits von Grenzenberg sen. und jun. und Vater Geba- 
ſtiani prangen. Die hochgethürmten Marzipanberge in den bei— 
den Lokalen, bei Grenzenberg auf dem Langenmarkt und bei 
Sebaſtiani in der Langgaſſe, würden — ſelbſt beim Abfall aller 
übrigen Gebräuche — die Bedeutung und die feſtliche Freude der 
Weihnachtstage aufrecht erhalten können. Sind dieſe Marcipan⸗ 
berge nicht ganz geeignet, die Jugendträume und Mährchen vom 
Schlaraffenland zu verwirklichen, wo man ſich durch ſolche Mar⸗ 
zipanberge hindurchfreſſen mußte? Glückliches Schlaraffenland, 
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Wittenberg 42%. 


man für jo heroiſche Thaten nicht einmal mit verdorbenem Ma⸗ 
gen gezüchtigt wurde! Aber nicht allein als die Fantaſie in ſol⸗ 
cher Weiſe anregend nimmt dies Marzipan bei uns eine her- 
vorragende Stellung ein, es iſt ſelbſt — wenigſtens in dem Reich- | 
thum der verſchiedenen Geſtaltungen — ein Product, der kühnſten 


nicht nur wegen des Marzipans, ſondern mehr noch darum, daß | 


Fantaſie. Welch ein Reichthum an Erfindung ſpricht aus dieſen 
wunderbaren Formationen des ſchmackhaften Stoffes, aus dieſen 
Gänſen, Schweinsköpfen, Kalbskeulen, Medieinflaſchen, Wiegen, 
Wickelkindern, Fiſchen u. ſ. w.! 

Nicht Jedem freilich iſt es beſchieden, den Teller ſeines Näch— 
ſten mit ſolchen Delikateſſen zu ſchmücken; Tauſende wohnen in 
dieſer Stadt, deren Gedanken ſich nicht einmal bis zu ſolchen 
Herrlichkeiten verſteigen, Tauſende von Kindern trippeln umher 
bei den erleuchteten Schaufenſtern und Buden vorbei und ihre 
Augen glänzen ſchon vor Freude bei dem Gedanken, daß dieſer 
oder jene kleine beſcheidene Pfefferkuchen ihr Eigenthum werden 
könnte, und deren größtes Glück dieſer feſtlichen Tage wohl in 
den ſchönen Träumen beſtehen mag, in denen wenigſtens ihre 
Einbildungskraft ſie das genießen läßt, was ſie im Wachen doch 
entbehren müſſen. Darum ihr Glücklichen alle, deren einzige Sorge 
vor dem Feſte ſich auf die Wahl aller der eurem Gelde zu Ge- 
bote ſtehenden Koſtbarkeiten beſchränkt, wollt ihr an Erfahrungen 
und an mildthätigem Sinne reicher werden, ſo ſeht euch auf dem 
Weihnachtsmarkte die ſehnſüchtigen oder kummervollen Geſichter 
Derer an, die doch zum größten Theile nur durch ihre vom Schick— 
ſal weniger begünſtigte Geburt von allen ſolchen Lebensfreuden 
ausgeſchloſſen find und theilet dann die Gaben weiterhin aus, als 
die Bande der Familie oder Freundſchaft reichen. Der Sinn die— 
ſes Feſtes iſt ja eben: glücklich zu machen! 

Mit dieſem Wunſche könnten wir unſere Rundſchau ber 
ſchließen, aber ich will nicht parteiiſch fein, und will auch noch für 
die beſſer Situirten in unſerer Geſellſchaft ein gutes Werk thun, 
indem ich im Intereſſe unſerer Schönen, im Intereſſe der 
Danziger Frauen nnd Jungfrauen einen Wunſch aus⸗ 
ſpreche, gerichtet mit allem Ernſte, der der öffentlichen Stimme 
der Gerechtigkeit zu Gebote ſteht, an ſämmtliche Herren Schu h⸗ 
macher, Buchbinder und Galanterie-Arbeiter, und die 
Bitte an dieſe geht dahin: daß ſie die Arbeiten, welche von tauſend 
ſchönen Händen ſich jetzt noch in ihren Werkſtätten zur Boll: 
endung befinden, daß die geſtickteu Morgenſchuhe, Portemonnai's, 
Brief- und Cigarrentaſchen nicht erſt nach dem Feſte, ſondern 
rechtzeitig zum Nachmittage des 24. fertig werden. Ihr habt von 
je durch eure ſündhafte Saumſeligkeit mancher Schönen die Freude 
des Weihnachtsabends verkümmert, indem ihr die rechtzeitige Ab— 
lieferung der euch anvertrauten Güter verabſäumet, denket alſo 
der Ehegattinnen, der Bräute und Schweſtern, deren Heiterkeit 
an jenem Abend von eurer Pünktlichkeit abhängt und ſeid einmal 
pünktlicher als ihr es ſonſt zu ſein pflegt! Ich bin uneigennützig 
in dieſem Wunſche und hoffe alſo umſo mehr für meine öffentliche 
Fürſprache mir den Dank aller heimlich ſtickenden Frauen- und 
Mädchenhände erworben zu haben. G. 


Handels- Zeitung. 
(W. T. B.) Telegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 23 December, 2 Uhr 29 Minuten, angekom⸗ 
men 3 Uhr 33 Min. Nachmittags. Weizen ohne Geſchäft, 
48—77 Thlr. nach Qual. — Roggen ſtille, loco 484, Decem- 
ber⸗Januar, . 47% Frühjahr 48% Thle. — 
Spiritus niedriger, 18; Tolr. — Nübol 14 Thlr. Gd. 

Die Fondsbörſe geinte ſich ſtille bei feſten Courſen. 
ee lhiere 7 7 5 8 43% Anleihe 101. — 

eſtpreuß. Pfandbriefe 33 4 823 Br. — 
Norddeutſche Bank 85. — Seſterr. National⸗Anleihe 843. — 
Wechſel Cours London 6 19%. 


Franzoſen 1683. — 


Hamburg, Mittwoch, 22. December, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
— Das Geſchäft war nicht von Belang. Nordbahn 593, Magdeburg⸗ 
— Schluß ⸗Courſe: Stieglitz de 1855 1024. 5 % 
Vereinsbank 983. Norddeutſche Bank 86. Disconto —. 


Ruſſen —. 
2 2. December, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 


Hamburg, Mittwoch, ei f 
Getreidemarkt. Weizen loco unverändert, ab Auswärts feſt ge⸗ 
halten. Roggen loco unverändert, ab Dänemark 1222 67 zu bedingen. 
Oel loco 29, Ze Mai 283. Kaffee unverändert. Zink 2000 . 
loco Februar 143. 

Frankfurt a. M., Mittwoch, 22. December, Nachmittags 2 Uhr 
30 Minuten. Oeſterreichiſche Bank- und Kreditaktien höher, ſonſt wenig 


verändert. Schluß-Courſe: Berliner Wechſel 1045. Hamburger Wechſel 


87%. Londoner Wechſel 1173. Pariſer Wechſel 933 
1204. 3 % Spanier 42. 1% Spanier 305. 
Badiſche Looſe 544. 5 

Wien, Mittwoch, 22. December, Mittags 12 uhr 45 Minuten. — 
Geld knapper. Neue Looſe 102, 60. 44% Metall. 76, 05. National⸗ 
Anl. 86, 20. Staats⸗Eiſenbahn-Aktien⸗Cert. 255,80, Kredit Aktien 
el London 102,00. Hamburg 76, 40. Paris 40,50. Gold 1014. 
Silber —. 

Paris, Mittwoch, 22. December, Nachmittags 3 Uhr. — Die 
Speeulanten zeigten ſtarkes Vertrauen. Die 3% eröffnete zu 73, 25, 
hob ſich auf 73, 50 und ſchloß feſt und belebt zur Notiz. Conſols von 
Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 97 ein- 
etroffen. — Schluß⸗Courſe: 3% Rente 73,45. 4% Rente 96, 80. 
Veſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn Actien 642. Credit mobilier⸗Act. 997. 

Am ſterdam, Mittwoch, 22. December, Nachmittags 4 Uhr. — 
Lebhafte Börſe. Der Cours der 3% Rente aus Paris von Mittags 14 
Uhr war 73, 25, der des Credit mobilier 990, der der öſterreichiſchen 
Staats-Eiſenbahn 640 gemeldet. — Schluß ⸗Courſe: Londoner Wechſel 
kurz —. Hamburger Wechſel kurz —. Wiener Wechſel⸗ kurz —. Pe⸗ 


| 
tersburger Wechſel —. Holländiſche Integrale 644%. . 
Amſterdam, Mittwoch, 22. December, Getreidemarkt. Wei- 


. Wiener Wechſel 
Kurheſſiſche Looſe 424. 


zen und Roggen unverändert, wenig Goſchäft. Raps December 763 
N April 773 nominell, Oetober 723. Rü böl Mai 423, Octo⸗ 
ber 40%. 

London, Mittwoch, 22. December, Nachmittags 3 Uhr. — Silber 
613. Conſols 963. 1% Spanier 315. Mexicaner 20%. Sardinier 
903. 5% Ruſſen 1135. 44% Ruſſen 103. 

London, Mittwoch, 22. December. Getreidemarkt. Das 
Geſchäft iſt im Allgemeinen ſehr gedrückt; der Getreidemarkt war faft 
geſchäftslos, die Zufubr mäßig. Ser 

Liverpool, Mittwoch, 22. December, Mittags 12 Uhr. Baum⸗ 


wolle: 6000 Ballen Umſatz. Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Producten ⸗Märkte. 
* Danzig, 23. December 1858. Bahnpreiſe. 

Weizen 120/5136 U nach Qual. von 50/55--86,90 Gr, 

Roggen 124-1308 nach Qual. von 4852/24 9% 

Erbſen von 70-80 r. x 

Gerſte kleine und 2 7 100/105—112/118 4 nach Qualität von 
35435153 Cu. 

Hafer von 30—35 r 

Spiritus 15 .. beute bez. 

Getreidebörſe. Wetter: mildes Thauwetter. Wind: Sud⸗Weſt. 
Verkauft 30 Laſten Weizen zu unveränderten Preiſen, 120 7 ord. . 
390/400, 128/298 desgl. 


330, 125/278 hell aber aus gewachſen 
bunt geſunder ZZ 432½, 


402, 128 3 hell ausgewachſen, 15115 
A fein hochbunt geſund ZZ. 532 ½. 


1 GR AR BE Ar. 8 1 
eiße Kocherbſen 79 %, graue Erbſen 95 % Ir Schfl. 
Spiritus 15½ 9 er FRE 
* Königsberg, 22. December. Wind: Süd Oſt. Temperatur 
— 2 Weizen unverändert, loco hochbunter 128 — 134 75—85 r 
B. der Schl. 131-1338 76—80 Gr, bez., bunter 128-1348 72 
—80 Hr. B., 129-1327 7076 . bez., rother 128-1348 72— 
77 g, B., 129— 1334 71—78 Gr bez., abfallender 122—132 2 50 
70 % B., 124— 1258 61—65 Ge bez. — Roggen matter, loco 
115—1208 45—50 r. B., 1208 49½ Ar bez., 1211268 50— 
52 Fr, B., 1268 51%), 9% bez., 127-1308 5254 % B., 128.— 
1308 52—53 Ge bez. Dezember 1207 50 Gr B., 49 G., Früthj. 
1859 53 I B., 52 G., Mai 524 9 B., 52 G., Mai« Sumi 527, 
Sg. B., 51½ G. Gerſte, loco große 102 —115 8 45—52 ‚gr. 
B. 108-1098 50 8% bez, kleine 9112 f 40-50 C B. 108 
—109 4 49 1 bez. — Hafer loco 68—858 35—41 % B., Se . 
jahr 1859 502 39 75 B., 37½ r G. — Erb ſen loco weiße 25 
70.75 . B., 70-73 0 bez, Futter: 60 —70 . B., do. graue 80 
95 Ar. B., grüne 8085 r. B. — Bohnen loco 67 Er bez. — 
Wider 90 Vr bez. i 2, 
Leinſaat loco feine 112--1162 83—92 Gr. B., do. mittel 108 
114 ½ 70-80 Jr. B., ord. 100110 7 50—70 % B. — Ri b⸗ 
ſaat, loeo Winter- 113—118Z 122 . B., 120 Gr, G. 
Spiritus pro 9600 7 Tr. unverändert, loco ohne Faß 16% . 


B., 157 % G., mit Naß 18 9 B., 17 G., 17% bez 
Frübiahr 1859 inch. Faß 20 es, 19% 6.19% A bez, nn 


22.94. Bi. a 


Poſen, 22. December. Roggen (%r Wiſpel à 25 Scheffel) nach 
ziemlich lebhaftem Umſatze zu etwas billigeren Preiſen matt ſchließend, 
December 44½— 4 —7½ g. bez., Januar⸗Febr. k. J. ut 
bez., Februar 443 & bez., Februar⸗März 44 — . bez., ae 
45% , bez. u. G. April-Mai 46 K bez. 

Spiritus (% Tonne a 9000 4 Tralles) ohne weſentliche Aen⸗ 
derung, loco (ohne Faß) 1415 , (mit Faß) December 15½ 
g, bez., Januar k. J. 13-4 , bez., Februar 15)— 444 Kg. 
bez., März 167 16 9. bez., April 16% . bez. ö 


Breslau, 22. December. Anhaltend milde Temperatur, am frü⸗ 
hen Morgen 09%. Auch der heutige Markt war ruhig, Kaufluſt gering, 
Preiſe vermochten ſich in den feineren Sorten nur ſchwer zu behaupten, 
geringere waren entſchieden matter. Weizen fand nur ganz feine Waare 
zum Conſum einzelne Käufer, abfallende Qualitäten mußten bedeutend 
billiger erlaſſen werden. Roggen wieder matter, Preiſe etwas niedriger. 
Gerſte matt. Hafer ruhig. Erbſen unverändert. Weißer Weizen 95 
102 Sr, Mittelſorten 63—72—85, gelber 57-65-8795 Sr. 
Brennerweizen 404448 n Roggen 54—56—58 -60 % Gerte 
36.404652 %, Hafer 32—36—39—42 %. Erbſen 65—72 
8287 Ber Delfaaten feſt, Raps 12112130 9%, Sommer- 
rübſen 80 — 90 Hr, Schlagleinſaat 51 —53—6 Ss, Kleeſamen, roth 
unverändert, weiß matter. Roth alt 131-143 , neu 15. 
163 Br weiß 1 £ 

n der Börſe. Rübol etwas matter, loco und Dezember— 
Januar 14% ½% B. 14% G., Yanuar-Febritar 147 K bez. * Br., 
Febrnar-März 15 % Br., 14½ G., April⸗Mai 15 % Br. 

Roggen matter, Kündigungsſcheine 44 % bez., Dezember, De⸗ 
zember⸗Jannar und Januar-Febr. 44% % bez., Februar⸗März 45 Sg. 
bez., April⸗Mai 46 Hz, bez., B. u. G., Mai- Juni 47 % bez. 

Spiritus ziemlich unverändert, loco 7 Ag G., Dezember, 
Dezember⸗Jan. u. Januar Februar 84. 7 bez., Februar⸗März 84 2, 
G., März. April 8) 15 B. April⸗Mai z . B. u. G., Mai. Juni 
87 Sg. B., Juni⸗Juli 9% g bez. * 

Stettin, 22. December. (Oftſ. Ztg.). Wetter: regnig. Wind: 
S.⸗S.⸗W. Temperatur + 2 R. Weizen matt, loco * 
858 51—54 & bez, beſſerer 603 bez., 83-858 gelber Frühjahr 65 
77 B., 64 G., 858 Vorpomm. 663 N G. Roggen matt, loco 
777 feiner 44% . bez., 77 Dezember 44% a B., Dezember - Jaır. 
44% . bez., 11 B., DDR 46% 94. B., 46 G., Mai - Juni 46% 
B., ½ G., Juni» Juli 47% . B. u. G. — Gerſte ohne Han 
del. — Hafer loco gefragt, 33 . Yr 508 zu machen. 

e W & ; — 

eizen Roggen e afer Erbſen 
52—60 42—46 32-35 26—30 . 4 

Heu r G. 114-227, Fr. Stroh e Schock 7—8 N. 

Rüböl behauptet, loco 14½ % bez. u. B., Dezember-Januar 
Januar-Februar 14% „ B., April⸗Mai 14 . B. — Leinöl loco 
iel. Faß 123 „% G., März April und April Mai 123 . bez. 
Baumöl Gioja 15% % tranſ. bez., Zande 15% 4%, bez., ohne Be⸗ 
nennung April-Mai 16 bez. 

Spiritus matt, loco ohne Faß 203 7 ½ % bez., Dezem⸗ 
ber 20% 4 be. u. B., 20% G., Januar 20% Z ae, Je ie 
205 % B., Frühjahr 19 2 G., Mai⸗Juni 18% % B., Juni. Juli 177 B. 

Leinſamen, Pernauer 1147 5. bez., Rigaer 11% bez. 

Heringe, Schott. erown und full Brand 10% 34, tranſ. * 


Berlin, 22. December. Wind: Süd⸗Oſt. Barometer: 2711. Ther⸗ 
mometer: 3° . Witterung: zennigt. Weizen loco 50 4 78 K. 
nach Qualität. — Roggen loeo a 49 . gef. u. Qual., Dezember 
48 a 47% bez. u. G., 48 B., Dezember + Janıar 48 a 477 Gg. 
bez. u. G., 48 B., Januar⸗Februar 48 a 47% % bez., 48 B., 47 G., 
Frühjahr 1859 48 ½ a 48% 3. bez. u. G., 48½ B., Mai⸗Juni 48% 
a 48 ½ g. bez. u. G., 48% B. — Gerſte ee 33 à 42 . — 
Hafer loco 28 4 33 „Dezember und Dezember-Januar 29 bez., 
et 30 . bez., Frühjahr 31 %. bez., Mai⸗Juni 31½ 

Brief. 

Rüböl loco 143 4 B., Dezbr. 14% a 14 bez., B. u. G., 
December-Januar 14% a 14% 3, bez., 85 225 3 14% 
h bez. u. B., 143 G., April Mai 14% a 14% % bez. u. G., 14 
B. — Leinöl loco 12% %, December 12¼ 3. g 

Spiritus loco ohne Faß 18% % bez., December 187 . 

19 B., 18 G., December-Januar 183 ½ bez., 19 B., 10. F. 
1 19 en 194, 
il 20 2,1 5 G., April» Mai 


nuar⸗ Februar 19 a 18% 9%, 9 u. 5% B., 

Pg. bez. u. B., 19% G., März-Apr 

205 a 20% 7. bez., 20% B. 20 G., Mai Juni 20% a 20% ½ bez. 

u. G., 20% B., Juni⸗Juli 214 K bez., 214 B., 21 G. ö 
Mehl unverändert ftill, Weizenmehl 0. 4%—5% Rp. 0. u. 1. 47 

—4% KA, Roggenmehl 0. 3353 Ag, O. u. 1. 343% M.. 


Köln, 21. Dechr. (J. L. Eltzbacher u. Co.) Wetter: trübe. 
Wind: S.⸗S.⸗W. Temp. . 5%. Barometer 2711. Weizen un⸗ 
verändert, 7 200 Z. loeo 6—6 3. B., März 1859 6½ B., 6, 
bez. u. G., Mai 1859 69/3 B., 64 9, G. Roggen unverändert, 
zr 200 Z. h, loco 41.5 % B., März 1859 5 % B., 4½ G., 
Mai 1859 5%, . B., 54 bez. — Gerſte dee 200 3. oberl. 5% 
Sg. B. — Hafer Yr 200 3. alter 6 %. B., neuer 5% Si. Br. 

Rüböl unverändert, Yr 100 3.3 effect. in Partien von 100 &%. 
159 % B., Mai 1550 15% &. B., 160% G., Oktober 1650 


15 % 
piritus unverändert, e 100 Qrt. mit Faß effect. 80% in 
Partien von 3000 Qrt. 17¼% . B. ö 2 


London, 20. Dezbr. (Begbie, Houng u. Begbies). Von ein⸗ 
heimiſchem ſowohl als fremdem Gereie haben wir i u Woche 
mäßige Zufuhren erhalten. 

Das heute von engliſchem Weizen ansgeftellte Quantum war nicht 
von Bedeutung, und großentheils in nicht kadelloſer Beſchaffenheit; für 
die beſſeren Sorten fanden ſich bald Käufer zu Nager letzten Mon⸗ 
tagsraten, geringere Proben aber waren zu früheren Preiſen ſchwer zu 
begeben. Fremder Weizen war ſehr wan gefragt und es fanden darin 
fo wenig Umſätze ftatt, daß Preiſe nominell wie früher anzunehmen ſind. 
Der Begehr nach fremdem Mehl war ſehr beſchränkt und Preiſe wie 
früher zu notiren, Norfolk fand zu 275 a 288 % Sack langſam Nehmer. 

„Schöne Malzgerſte hielt ſich bei beſſerer Frage auf völlig früheren 
A Mahljorten aber waren ſchwer verkäuflich und 6d.a 18 Jar’ 

r. billiger. 

Hafer bleibt ſehr flau, und wo es nöthig war zu räumen, um 
Schiffe zu entlöſchen, mußten ſich Inhaber eine kleine Preisermäßigung 
gefallen fen, . und. edle 5 billiger. ie 

An der Küſte treffen wieder größere Zufuhren ein, und ſteht di 
Ankunft einer guten Anzahl Schiffe in na Zeit in Ausl. r, 
lauft iſt ſeit Freitag nur eine Ladung Odeſſa Mais zu 27 8 9d % 49 
inel. Fracht und Aſſeeuranz. f 


* London, 20. December. (Kingsford & Lay.) Die ufuhren 
von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 8,078 uarters, 
davon kamen von Kronſtadt 3543, von Dünkirchen 1310, von Lucoll 


bez., 
Ja⸗ 


se 


880, von Nantes 660, von Neuftadt 450, von Stockholm 500, von 
Wolgaſt 730, von Thiſted 5. Von fremdem Mehl erhielten 100 Säcke 
von Boulogne, 180 von Calais, 70 von Dieppe, 274 von Dünkirchen, 
und 403 von Havre. Am Sonnabend und während der Nacht regnete 
es ſtark bei S. O. Wind; ſeitdem iſt das Wetter ſchön und Wind S.“ 
W. Die Zufuhr von engl. Weizen zum heutigen Markte war klein, 
und fand zu vorwöchentlichen Raten willige Abnahme. Fremder war 
eher mehr gefragt ohne daß es zu vermehrten Umſätzen führte; bei den 
Verkäufen aber welche ſtattfanden, blieben jüngſte Raten völlig behauptet. 
Malz⸗Gerſte war flau und andere Sorten find 6d a 18 Yr Qr. billi⸗ 
ger. Bohnen und Erbſen behaupteten knapp unſere vorwöchentlichen 
Notirungen. Hafer war flau und in einigen Fällen nahm man eber 
biuigere Preiſe. Mehl unverändert. 

Weizen, engliſcher alter 42 a 488, neuer 38 a 48 8. Danziger, 
Königsberger, Elbinger alter 46 a 50 8, do. extra alter 50 a 54s, 
neuer 46 a 52 8, Roſtocker u. Wolgaſter alter 48 a 508, neuer 46 a 48s., 
E Stettiner, Han en u. Belgiſcher alter 40 4 478, neuer 

a 495. Schwediſcher neuer 40 a 458. Petersburger und Odeſſaer 
alter 38 a 408, neuer 38 a 458. — Erbſen, engliſche neue 35 a 
458, do. weiße Koch- neue 38 a 418, do. Futter- neue 33 a 388. — 
Roggen, engliſcher alter 36 a 388. — Bohnen, engliſche alte 40 a 
46 8, neue 37 a 44, do. fremde, kleine alte 38 a 448, neue 38 à 428, 
do. mittel, neue 35 4 378, do. egyptiſche, neue 36 a 388. — Gerſte, 
engliſche neue 26 a 40 8s. Fremde Malz⸗, extra neue 30 a 348. Mahl⸗ 
und Deſtillir⸗ neue 24 a 29. 

Hafer, engliſcher, irländiſcher und ſchottiſcher 7 Or. 20 a 278. 
Pommerſcher u. ord. holländiſcher 19 à 228. Holländiſcher Brau- und 
Franzöſiſcher 23 4 26 8. Däniſcher, Schwediſcher und Ruſſiſcher 16 a 268. 

Mehl, engliſches Yr Sack 26 a 40. Franzöſiſches u. rheiniſches 
30 a 358. Amerikaniſches u. Canadiſches Yr Faß 26 a ZI s. 


Leinſaat, Odeſſa 52 a 605. Oſtſee 48 a 588. 

Rapsſaat, engliſches Pr Laſt £ 40 a 42. Fremdes £ 38 a 40. 
Kümmel 7er C. 28 a 38. 

Canarienſaat % Qr. 68 a 74. 

Leinkuchen, deutſche und franzöſiſche Yr Ton £ 8 a KL 10. 108. 

Rappkuchen do. und holländiſche L 6 a L 7. 10s. 

Seufſaat r Buſchel 8 a 158. 


Rotterdam, 20. December. (L. Hoyack u. Co.) Das Geſchäft 
an unſerem Getreidemarkt blieb auch in voriger Woche durchaus in ſei— 
nen bisherigen Grenzen, alſo in der Hauptſache beſchränkt auf die Bren⸗ 
ner, während an den Couſumo nur Kleinigkeiten abgehen und die Pla- 
eirung größerer Partien zu den ſeltenen Ausnahmen gehört. Noch immer 

anz gelindes Wetter, geſtern viel Regen und Sturm aus SW. Am 
Vutigen Markt ging die einländiſche Zufuhr ſchleppend ab, von fremden 
Gütern hatten nur Roggen etwas Handel. Weizen. Seeländtſcher gab 
2 3 a 6 nach, jähriger ge 240 a . 262, geringer 605 

5 a e neuer beſter 25 222 a 72. 240, geringer . 196 a 

211. Polniſche und rothe Sorten bedangen ungefähr vorige Preiſe, 
er Umfat war aber ſehr ſchwach; 1327 weißbunter Polniſcher g 340, 
1324 alter Hochländer Cleve /. 285, 1358 jähriger . 305, 134/358 


nur Ein 305, 133/342 neuer Gelder Ris // 275 a % 283. Rog⸗ 
gen. Einländiſcher 90 3 niedriger, Seeländer und zen 112 
; 198, Nordbrabanter i 


; 727 162 a . 180. om fremden im 
Detait verkauft 1273 neuer Belgiſcher zu ZZ 197. Das Inland kaufte 
30 Laſt 1217 Wittinen zu „ 170 und 20 Laſt 119 Odeſſa zu ZZ 
170. Gerſte wich wiederum de 6 und räumte nicht anf, Seeländiſch 
Winter und Sommer % 129 a . 159. Hafer unverändert, langer 
, 69 a . 102, kurzer . 102 a FE 126. Buchweizen flau und 
zu vorigen Preiſen nur Kleinigkeiten verkauft, Einländiſcher ZZ. 180 a 
980 5, Holſtein JE: 180, Oſtfrieſiſcher 2 170. Bohnen. br 
25 C. niedriger „ 1% a 72.8, andere Sorten gaben auch 25 E. nach, 
weiße und braune ZZ 9,75 a f 11,50. Erbſen flau und ZZ 1 nie⸗ 
driger, blaue 7 12% a ZZ 13. Rappfaat Seeländer in Säcken Lol. 

Leinſaat ohne Handel. Von Kleeſaat iſt eine Partie rothes Ame- 
rikaniſches zu . 30, nicht theuer verkauft. 


See: und Stromberichte. 


Danzig, den 23. December. Angekommen: 
A. Wagner, India, Sunderland, Kohlen. 


Ar Manifeste. 

„Kennet Kingsford“, R. G. Scheel, k. v. London, 25 Kiften 
Zinn an 3. Baſilewski, 3 Kiſten Pickles an M. M. Normann, I do. 
Droguen an J. Hartmann u. Co., 6 Säcke Hopfen an B. Loche, 
2 webinde Rum an R. Bulcke, 50 Kiſt. Roſinen an F. W. Schröder, 
5 Faß Corinthen an S. S. Hirſch, 11 Faß Cement und 20 Colli 
Kaufmſchft. an C. D. Kämmerer, 1 Ballen Grasſaat an G. Lickfett, 
15 Faß Senf, 4 do. Perter, 1 do. Ale, 4 do. Glas: u. Ir denwaaren, 
2 Kiſten Käſe, 2 do. Thee, 1 do. Pickles, 12 do. Viehfutter, 1 do. 
Guano, 4 do. Diverſe an Ordre. 

„Ludwig“, P. Peters, k. v. Glouceſter, 280 Tons Salz an 


„Heyn. 
„Elfe“, E. Wockenfoth, k. v. Liverpool, 490 Tons Salz an 


F. Heyn. 
Fonds ⸗Börſe. 


Berlin, 22. December. 

Berlin-Anh. E.-A. 118 B. 117 G. Staatsanl. 56 101% B. 100% G. 
Berlin-Hamb, — B. 105 6. do. 53 95% B. — G. 
Berlin-Potsd.-Magd. 135 B. 134 G. Staatsschuldsch. 54 B. 845 G. 
Berlin-Stett; 109% B. — G. Staats-Pr.-Anl. 117% B. 116% G. 
Obersehl, Litt.A.u.C. 139 B. 138 G. Ostpreuss. Pfandbr. 824 B. 82 G. 

do. Litt. B. — B. 1263 6. Pommersche do. 84% B. — G 
Oesterr.-Frz.-Stb. 1685 B. — G. Posensche do. — B. 98% G. 
Berlin-Stett. Pr.-Obl. — do. do. neue, 89% B. 89 G. 

do. II. Em. 843 B. — G. Westpr, do. 82% B. 824 G. 
Insk. b. Stgl. 5. A. — B. 104% G. do. neue 905 B. 903 G. 

do. 6. A. — B. 1084 G. Pomm. Rentenbr, — B. 9% G. 
Russ.-Engl. Aul, — B. Posensche do, 92 B. 914 G. 
Russ. Poln. Sch.-Obl. 883 B. 873 G.] Preuss. do. — B. 927 G 
Cert. Litt. A. 300 fl. 94 B. 93 G. Preuss. Bank-Anth. — B. 
do. Litt. B. 200 fl. — B. 21% G. Danziger Privatb. — B. 
Pfdbr. n. i. S.-R. 90% B. 89% G. Königsberger do. 874 B. 
Part.-Obl. 500 fl. — B. 88% G. Posener do. 86% B. — G. 
Freiw. Anl. — B. 100% G. Disc.-Comm.-Anth. — B. 10646 
Staatsanl. % 4/55/57 — B-100%G.| Preuss. Haudelsges, — B. — G. 


Danzig, 23 December. London 3 Monat 200% Br. Hamburg 
kurz 453 Br, do. 10 W. —. Amſterdam 70 Tage —. Paris 3 Monat 
Warſchau 8 Tage —. Staatsſchuldſcheine —. Weſtpreußiſche 
Pfandbriefe 33 % 82% Br., — bez. Staatsanl. 1850 44% — Br. 
Preuß. Rentenbriefe 923 Br. 

Thorn, 20. December. Agio auf poln. Cour. 10%. Pap. 13%, 

Graudenz, 21. December. Agio 10%. 13% 


— 


250,000 Gulden 


Wicken, Königsberger, Däniſche, Hamburger Yr Or. 38 a 423. 


Hogarths Werke 


In der Carl Mauheim'ſchen Conkursſache iſt ſtatt des Bei⸗ 
geordneten Putzner der Juſtizrath Hevelke zum einſtweiligen Ber- 
walter der Maſſe beſtellt worden. 3 

Marienburg, den 22. Dezember 1858. 


Königliches Kreisgericht. 


Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Nachdem in dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Aron Selbiger zu Thorn der Gemeinſchuldner die Schließung eines 
Akkords beantragt hat, ſo iſt zur Erörterung über die Stimmberechti⸗ 
gung der Konkursgläubiger, deren Forderungen in Anſebung der Rich⸗ 
tigkeit bisher ſtreitig geblieben ſind, ein Termin auf den 


24. Januar 1859, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im kleinen Verhandlungszimmer 
anberaumt worden. : . 

Die Betheiligten, welche die erwähnten Forderungen angemeldet 
oder beſtritten haben, werden hievon in Kenntniß geſetzt. 

Thorn, den 15. Dezember 1858. 


Könige. Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


122781 


[2277] Henke, Kreis⸗Gerichtsrath. 
Vaterländiſche 
Feuer-Uerſicherungs-geſellſchaſt 


zu Elberfeld. 


Hierdurch bringe ich zur Kenntniß des reſp. Publikums. daß 


En 
Herr Kaufmann J. Kowalech, 
Heil.⸗Geiſtgaſſe 13, 
von einer hohen Königl. Regierung als Spezial-Agent der Geſellſchaft 

coneeſſionirt iſt. 1 5 
Derſelbe iſt gleich mir bereit, jede Auskunft über die Geſellſchaft 


zu geben und Verſicherungs-Anträge anzunehmen. 
Danzig, den 22. December 1858. 


Heinrich Uphagen. 
Haupt⸗Agent. 


IDUNA. 
Lebens-, Penſions- und Leibrenten⸗ 
Verſicherungs-Geſellſchaſt in Halle a. S. 


Anträge zu Lebens⸗, Ausſtener⸗, Peuſions⸗, Neuten⸗, 
Sterbekaſſen⸗Verſicherungen, ſowie zur Kinder⸗Verſicherung 
ans väterlicher Fürſorge und Kinderverſorgung durch ges 
enſeitige Beerbung werden ſtets angenommen und Proſpecte Er⸗ 
äuterungen und Antragsformulare gratis verabreicht bei 


Th. Bertling, Gerbergaſſe 4, 
1620] und C. H. Krukenberg, Vorſtädt. Graben 44H. 


In L. G. Homann's Kunſt und Buchhandlung 


in Danzig, Jopengaſſe 19, iſt zu haben: 


Gedrun, deutſches Heldenlied, age 


Simrock. 
4. Auflage. 1858. Prachteinband 2 Thlr. 6 Sgr. - 
von Riepenhauſen, mit Text von Lich⸗ 

tenberg. 11 Thlr. 20 Sgr. 


Dieſelben, billige Ausgabe. 1858. 5Thlr. 15 Sgr. 
Album einer Frau. 189. de ı zur. © Sg. 
Bilder zur Geſchichte Friedrich d. Gr. 


24 Illuſtrationen aus Preußens Heldenzeit. 1 Thlr. 10 Sgr. 


Europas Eden in Bildern. 100 Anſichten von Coſtümen, 


Bilder von Italien und ſeinem Volke. 
3 Thlr. 10 Sgr. 


Mährchen und Sagen für zug und Alt. Mit 24 


Illuſtratlonen. Prachtausgabe 
mit Goldſchnitt 6 Thlr. l 


Hubertus⸗Bilder. ai wider Suite e Dae ee 
Deutſche Kunſt 


in Bild und Lied. Originalbeiträge deut⸗ 
ſcher Maler und Dichter. Prachtwerk. 
3 Thlr. 20 Sgr. 1 a 
Bei uns iſt zu haben: 


Moore, Thomas. Lalla Rug. Deutſch von Er. 


Alexander Schmidt, Schuldirektor in Königsberg in Pr. 
1857. geh. 1 %. 6 Sr, Eleg. geb. mit Goldſchn. 1 %. 16 Gr. 


Leon Saunier, 


Buchhandlung für dentfche und ausländiſche Literatur in 
[2288] Danzig, Stettin und Elbing, 


In L. G. Homann s Kunft- und Buchhandlung 


in Danzig, Jopengaſſe 19, ſind vorräthig: 


Geſchichte der franzöſiſchen Literatur 
ſeit der Revolution 1789. Von J. Schmidt. 2 Bde. Nene Auf⸗ 
lage von 1859, Preis 5 % 18 Hr. 

ſeit Leſſings 


Geſchichte der deulſ chen Literatur ae 


J. Schmidt. Neueſte Auflage von 1859, Preis 6 % 24 Yu 


neuer öſter. 
Währung 


2283 


Zur allgemeinen Erheiterung auf Reiſen, Spaziergängen, bei Ta 
fel und in Geſellſchaften dient die beliebte Schrift: 


Knallerbsen f 
oder: Du ſollſt und mußt lachen. 


Enthaltend (256) neue Anekdoten von Schulze und Müller, von 
Louis Napoleon, Manteuffel, Saphir, Joſeph II. u. Friedrich 
dem Großen, jo wie auch Anekdoten aus dem Ruſſ.⸗Türk. Kriege. 
Nebſt 36 Näthſeln u. Charaden. Zur Aufpiterung in geſelligen 
Kreiſen. Von F. Nabener. Eilfte Auflage. Preis 10 Sgr. 
Mit vielem Vergnügen wird man in dieſem Buche leſen und 
daraus gern wiedererzählenn. Viele dieſer Anekdoten haben hiſtor. Werth. 


LEON SAUNIER, 


Duchhandlung für deutſche und ausländiſche Literatur in 
2280) Danzig, Stettin und Elbing. 
e e e 


Für junge Leute iſt die ſehr beliebte Schrift zu empfehlen, 
wovon mehr als 11000 Exemplare abgeſetzt wurden: 


Galanthomme, 


f oder: Der Geſellſchafter, wie er ſein ſoll. 


160 Anweiſungen, id in Geſellſchaften beliebt zu machen und 
ſich die Gunſt der Damen zu erwerben. 


a Als: muſterhafte Liebesbriefe, — 24 Geburts⸗ 
Y tagsgedichte, — 40 deklamatoriſche Stücke, — 28 
Geſellſchaftsſpiele, — 18 beluſtigende Kunſtſtücke, 
— 30 ſcherzhafte Anekdoten, — 22 verbindliche 
Stammbuchsverſe. — 45 Toaſte und Kartenorakel. 


Herausgegeben vom Profeſſor S... 
Sechste verbeſſerte Auflage. Preis 25 9% N 
Mit dieſem Geſellſchafts- und Bildungsbuche wird Jeder⸗ 
mann über ſeine Erwartung befriedigt werden; es enthält Alles, 
was zur Ausbildung eines guten Geſellſchafters nöthig iſt. 


Vorräthig bei 8. Anhuth. 4 
2146 3 Langenmarkt Nr. 10. 
C 

Neujahrs⸗Gratulationen un dhe wisnen 
erhielt und empfiehlt billigſt 5 + 
12287 F. Büttner. Jopengaſſe 32. 
. A J 


‘ 7 
Zu Weißnachtsgefchenken. 
:Blegante.Cartens © 
mit photographischen Ansichten von Danzig 
enthaltend 25 Stück imitirte Regalia à 25 Sgr. 5 
= 25 „B Regalia (import.) &-1 Thlr. 25. Sgr. 
P. S. Leere Cartons mit obigen Ansichten werden 
für den Preis von 10 Sgr. abgegeben, — 
Gustav Guth, 


2. Damm Nr. 7. 


2184 


Berliner Pfefferkuchen 
empfing ſo eben C. H. Roberts, 


2275] Brodbänken⸗ u. gr. Krämergaſſen⸗Ecke. 
. r 


Echten Bordeaun⸗Wein 12% Gr, echten Jam. Num 15 u. 
20 H, Däuiſchen Rum 12 J, feinen weißen Num 12 
pro Flaſche; Pflaumen und Aracau-RNeis 5 %. pro Centner, 


feinen Java-Kaffee, gemahlenen und Brodzucker, 
div. Sorten Thee billigſt, eine gute Sorte Cabannas-Ci- 
garren 133 , Flora-Cigarren 11 & bro Mice, ſowie 


Fenchel in guter Waare offerirt 
12138 H. Eugel, Hundegaſſe 47. 


Guten Rothwein p. Dtzd. Flaſchen 
4 Thlr. einzelne Flaschen 11 Sgr. empfiehlt 1 
2286 Büttuer, Zopengaſſe 32. 


Beste Kaminkohlen empfiehlt 

% R. A. Lindenberg. 

Cigarrenetuis, Geldtaſchen 
und Feuetzenge 


in den neueſten Muſtern und zu ſehr 
billigen Preiſen empfing eine Sendung. 
Le ee 
Ligarren- und Tabachshändler, 
Langgasse 81, Beke der Wollwebergasse, 


2171 


zu gewinnen 


5 bei der am kommenden 2. Januar, ſiattſindenden Gewinnzichung | 
der Kaiſerl. Königl. Oeſterreich ſchen Part.⸗Eiſenbahnlooſe. 
Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten. | 
Die Hauptgewinne des Anlehens Find: eine W. Wehr. fl. 250,000, Tina ft. 200,000, 103mt fl. 150,000, 


Homal fl. 40,000, 105mal fl. 
754 mal fl. 1000. 


Der geringſte Gewinn, den mindeſten 
Ooligationslooſe, deren Verkauf überall 


Die entfallenden Gewinne werden den reſp. Intereſſenten, welche ihre Looſe direet von unterz 


demſelben baar Übermittelt. 


Pläne gratis — Ziehungsliſten ſofort franeo nach der Ziehung. — Aufträge find direet zu richten an 


[1736) 


30,000, 90mat fl. 20,000, 105mal fl. 15,000, 370mal fl. 5000, 20mal fl. 4000, 258mal fl. 2000, 


ens jedes Obligationsloos erzielen muß, beträgt 140 fl. im 24 Guldeufuß oder 80, Thaler Preuß. Cour. 
geſetzlich erlaubt iſt, erlaſſen wir zum Tagescours. 
eichnetem Bankhaus bezogen, ſofort von 


Stirn & Greim, 
Bank- und Staats-Papieren⸗-Geſchäft 
in Frankfurt a. M. 


beehrt ſich auf ihr reichhaltiges Lager von Jugendſchriften, Prachtwerken, Albums c. ꝛc. ergebenſt aufmerkſam zu machen. 


NB. Aufträge nach auswärts werden ſofort effeetuirt. 


J. A. Zimmermann, | 
Langenmarkt 8, 

erlaubt ſich ſeine neu eingerichtete Conditorei ergebenſt zu em⸗ 
pfehlen. 


Charles Kauffmann, 
Marchand Coiffeur, 
ehlt ſein reichhaltig aſſortirtes Parfümerie⸗, Bürſten⸗, 
mme⸗ und Herren ⸗Garderoben⸗Waaren⸗Lager zur geneig⸗ 
ten Beachtung. 


Herrmann Dyck, 


el 


} 
9 
Langgaſſe 31, Wr | 

empfiehlt Shleepſe, Cravatten, ſeid. Tücher, Gachemirtücher, | 
awls, Herrenwäſche, Hoſenträger, Handſchuhe, Unter⸗ | 

| 


kleider, Strümpfe, Socken, Regeuſchirme u. Gummiſchuhe. 


Carl Heydemann, 
. Lauggaſſe⸗ u. Beutlergaſſen⸗Ecke, 
Teppich-, Nonleaur:, Tapeten: und Wachstuch⸗Lager. 


F. W. Puttkammer, 


Heiligegeiſtgaſſe 14 
empfiehlt moderne Rock. — 3 Be ukleiderſtoffe, Reiſedecken, 


Weſtenſtoffe, Cravatten, Shleepſe, Cachenez, wollene Tü⸗ 
cher und Shaws. E 


r und 


Borowski & Bosenstein, 
E Wollwebergaſſe 16, N 


empfehlen ihr reich aſſortirtes Gold⸗ und Silberwaaren-Lager, | 


fowie Genfer Herren- und Damenuhren. 


Langgaſſe 2. 


{ Carl B. J. Arndt, 


Thlr. 

Upman, primera do. 60 do. 
H. Upman Trabucos do. 70 do. 

El Cinto de Orion: 

I Codina y Co. Habanria 11 do. 


a Corona do 
Gustav Guth. 


wie folche von mir in der hieſigen Gewerbe⸗Aus⸗ 
Fragen a waren, fertige ich in kürzeſter Zeit zu billigſten 
eiſen an. 


Louis Wilſdorff, 1. Dann 4. 


Reparaturen in obigen Gegenständen 
werden schnell und sauber besorgt, 


Gleichzeitig empfehle ich zum Verheuern ganz neue 
Zopf-Haar-Beutel, Allonge-Perlieken. ſowie 


Damen-Perücken mit Chalions u. a. m., auch 


Bärte in allen Farben und Fagons. [2282] 


Perücken, Platten, Damenſcheitel c., 


IL 
Contobücher E 
in allen Liniaturen für Kaufleute, Fa⸗ 
brikanten, Gaſtwirthe, Landwirthe ir. 
aus der Fabrik von J. C. König & Eb- 


hardt in Hannover, empfiehlt zu Fa⸗ 
brikpreiſen 
0 EMIL ROVENHAGEN. 


Wullurber. 1. Neue Fabrik 3 Wallucherg. A. 
ſeinſter Eoilelten-Seifen. 


Dieſelbe liefert ihre Mandel-, Cocus-, Windſor-, Schaum- und 
Raſirſeifen, gleich den franzöſiſchen, und hat für den Detail⸗Verkauf 
Engros⸗Preiſe notirt, alſo 50 pCt. billiger als überall, ebenſo ihr 
Parfümerie-Lager. [2230] 


1. 3 Schinken beſter 5 werden in 
r Fleiſch⸗Pökelungs-Anſtalt, Weidengaſſe 20, a 6 Sgr. 
pr. Pfd. verkauft. b [2221 


| Ziehung 
| am 2. Januar > 
| 1839. 


Gewinne sind fl. 250,000, 


diſche Gummifschnbe zu feſten Preifen. 


WILII. RATE, 


empfiehlt fein neues Magazin für Wirthſchafts⸗Geräthe, fein vollſtändig aſſortirtes Lager von Porzellau⸗ 
3 ſowie alle in dieſes Fach einſchlagenden Artitel zu Weihnachts⸗Einkäufen zu billigen aber egen R 


} 
Brodbänkengaſſe 40, | 


nn) 250,000 Gulden Hauptgewinn 


der 


Oesterreichischen Eisenbahn-Loose. 


Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. 
S, oo, 150,060, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 5,000, 4,000 


W. F. Burau, 
Papierhandlung, Lauggaſſe 39, 
empfiehlt ſein zu Weihnachts⸗Einkäufen reichhaltig aſſortirtes Waaren⸗ 
Lager. 


| 2 
Schubert e Meier, 
Langgaſſe 29, 
empfehlen ihr Lager von ſächſ., franzöſ. und en 
Tüll, Stickereien, Gardinen⸗Zengen und Mo 
ſowie Weißwaaren aller Art ꝛc. 2c. 


A. FAST, 


FT Langeumarkt 34, e 
Colonial- und Delikateſſen⸗Waaren-Handlung. 


. , Schnibbe, 


Heiligegeiſtgaſſe 116, 
empfiehlt jeim großes Lager von Glas⸗, Porzellan, Steingut⸗ 
und Thon⸗Waaren, ſowie fein reich afjortirtes Spiel⸗Waaren⸗ 
Magazin. 


gl, Spitzen, 
el⸗Sto 


Fraas & Kienast, 


Buchbinder⸗ und Lederwaaren- Fabrikanten, 
Jopengaſſe 29, an der Beutlergaſſe, 
en ihr reich ſortirtes Lager zu Einkäufen von Geſchenken aller 
2 


Bud. Kawalki, 
l 1 Lauggaſſe 77 
empfiehlt ſein Manufactur⸗Waaren⸗Lager, Kleiderſtoffe aller 
Art, Damenmäntel u. Mantillen, ſowie amerikaniſche u. inlän⸗ 


Langgaſſe 2. 
Glas-, Steingut⸗ und 
Preiſen. 


F. A. Durand, 


nuagaffe 54, Ecke der Beutlergaſſe, 
Vollſtändiges Lager von Eolonfal-Waaren 


und 
Delikateſſen⸗Handlung. 


Wie bisher empfing und empfiehlt eine große Auswahl von lebenden 
Hühnern, 


nfanen. Die Verſendung geſchieht per Poſt oder per Bahn in 
paſſenden Bauern, geeignet zu Geſchenken, billigſt. 


A. F. Loſſow in Berlin, 


Stallſchreiberſtraße 23 a, 


12206 


x 


Die, Pianoforte: Fabrik 


von | 


Felir Wißniemaki jun. 


empfiehlt als vorräthig: [2117] 
Flügel (Tafelform) und Pianinos. 


Zu Weihnachten 


empfiehlt ſein vollſtändiges Lager von Parfü⸗ 
oſenträgern, 99 


merien, Bürſten, Kämmen, 


Gummiſchuhen ꝛc. 


Louis Willdorff, 


1 „1. Damm 4. 155 
MB. Cotillon⸗Gegenſtände und Larven 8 
1 6 


in größter Auswahl zu billigen Preiſen. [2279 


Zum bevorftehenden Fefte 


bringt Unterzeichneter feine i 
Salons z. Haarſchneiden u. Friſiren 
ganz ergebeuſt in Erinnerung. 


Am heiligen Abend find dieſelben 
bis nach 10 Uhr, ſi En 


eöffuet, 
Louis Willdorff, 1. Damm 4. 


7 
2 


Gewinnzahlung 
in baarem Gelde 
am 5. Januar 1839. 


- 2000, 2,500, 2000, 1,000 etc. etc. 


Obligationsloose sind zum Tagescourse zu haben. 
Theilnehmer sogleich nach der Ziehung überschickt, 


Das Verzeichniss der mit Gewinn herausgekommenen Nummern wird jedem 
Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, 


auls Gross- 


artigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu haben und wird france überschickt. Alle An- 
fragen und Aufträge sind direkt zu richten an die Staats - Effekten Handlung 


[2113] 
— —— — en 


Anton Horix in Frankfurt am Main. 


en, 


| 


| 


} 


2E —: .... a er TEE 
Redigirt unter Derantwortlichheit des berlegers, Druck und verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Neues Oeſtert. Aulehen 
von 42 Millionen Gulden vom Jahre 1858. 


Hauptgewinne fl. 259,000; 200,000; 150,000; 
fl. 40,000 x. ꝛc. Niedrigſter Gewinn fl. 120. 
Nächste Ziehung am 3. Januar 1859. 
Original-Looſe zum Tagescours. 

Nach der Ziehung nehmen wir ſolche mit einem Nachlaß 
zurück. Verlooſungsplan gratis und portofrei; 
ebenſo die Ziehungsliſte nach obiger Ziehung. 

Moriz Stiebel Söhne, Bankiers, 


[2214] in Frankfurt a. M. 


Mahagoui⸗Holz in Blöcken u. eſcheue Bohlen offerirt 
2180 H. Engel, Hundegaſſe 47. 
| Manilla Bi Mille 25 Thl., 


diefelben in Havanna-Sacon 28 Chir. 
[2186] Guſtav Gu 


e 
N 
Sn 2 


— 


in mei: als hundert Muſtern, darnuter auch viele ko⸗ 
miſch⸗ſcherzhaften Juhalts, gingen bereits ein und empfiehlt zur 


sn Beachtung J. L. Preuß, 
K pPortchaiſeng. 3. IE 


S —— 


Flügel Forteplanos 


empfiehlt beſtens als vorräthig 
| Eugen 
— A. Wiezniewski 


Brodbänkeng. 28. 
Verkauf eines Nahrungs⸗Grundſtückz in 


Dirſchau. 

Mein Grundſtück in Dirſchau im beſten Theile der Stadt, am 
Markte sub Nr. 16 gelegen, aus Vorder- Mittel- und Hinterhaus be⸗ 
ſtehend, wozu gewölbter Keller nebſt Backhz us, Holzgelaß, Pferdes, 
Kuh- und Schweineſtall, Hofraum und Wagenremife gehört, iſt bei ge⸗ 
ringer Anzahlung und feſtſtehendem Kapital aus freier Hand zu ver⸗ 
— — und ſofort zu Übernehmen. Dieſes Grundſtück iſt ſeiner ſchönen 


Lage wegen zu jedem Geſchäfte geeignet, bringt gegenwärtig 450 
Pfauen, Enten, Schwanen und Zr anno Miethe, außerdem wird darin feit einer Reihe von Jahren 


ehlhandlung und Bäckerei mit beſtem Erfolge betrieben. zum 
Verkaufe deſſelben habe ich einen Termin auf den 17. Januar 1839 
angeſetzt, und bitte zahlungsfähige Kaufluſtige ſich zu dem Tage, Nach⸗ 
mittags, in Dirſchau am Markt No. 16 einzufinden, wo die Ber 
dingungen eingeſehen werden können, auch iſt vor dem Termine jedes 
Nähere darüber bei A. O. NAH, 2. Damm 9 in Danzig 
zu erfragen. 3 [2252] 


1652] Friſch gebrannter Nüdersdorfer Kalk, echt engl. 
Patent Portland-Cement, ächt schwed. und poln. Holz-, 
icht engl. raffin.Steinkohlen-Theer, b. ſandfreie trockne Schlemm- 
kreide, ächt engl. Patent-Asphalt-Dachfilz, beſte Dachpap- 
pen in Tafeln und Nollen beliebiger Länge, Asphalt, befte New. 
caſtler Chamottsteine, feuerfeſten Thon, ächt peruan. Guano 
von Sendung der Herren Anthony Gibbs und Sons in London ꝛc. ꝛc. 
ſtets billigſt bei II. Engel. 
— œäP.¹õ— 


Ein junger Mann, der ſich dem Baufache widmen will und mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüſtet iſt, kann vom 1. Januar k. 


J. ab in meinem Bureau eintreten. 
Perndts, 


Danzig, den 20. December 1858. 


[2872] x Privat⸗-Baumeiſter. 
„%.. ar 


Bei ſeiner Abreiſe von hier nach dem Lande der Pfefferküchler ſagt 
ſeinen Freunden ein herzliches Lebewohl Graf Woſo. (7306 
— ˙—ʃ————— — . —— — 
Tages-Anzeiger. 
Donnerſtag, den 23. Dezember: 


Theater. Fräulein Höckerchen. Hierauf Herrmann u. Dorothea. 
Nathsweinkeller. Concert. 
Neuter's Weinlokal. Abend -Koneert. 


Leutholtz Lokal. Soiree muſicale. 
Hotel garni. Harfen⸗Coneert. 
Hötel drei Kronen. Harfen-Coneert. 
Bellevue, Muſikaliſche Abendunterhaltung. 
Freitag, den 24. December. 
Kunſt⸗Ansſtellung im Saale des grünen Thors. 
Vorm. 10 bis Nachm. 4 Uhr. 


Geöffnet von 


Angekommene Fremde. 


Den 23. Dezember: 

Englisches Haus: Rittergutsbeſitzer v. Below v. Nutzau, v. Er 
lewski a. Barlomin, Behrend a. Pr. Tornau, Steffens nebſt Ge⸗ 
mahlin a. Kleſchnau, Beyer a. Crangen, Gutsbefiter Englicht u. 
Candidat Scherff a. Gr. Bialachowo, Kaufl. Geisweiler a. Nuits, 
Grote a. Iſerlohn, Madame Greffrath nebſt Frl. Tochter a. Stettin. 

Hötel de Berlin: Partikulier v. Sobesky a. Bromberg, Kaufmann 
Schröder aus Marienwerder, Landrath v. Platen a. Gr. Kamlau, 
Kaufm. Gidion a. Berlin, Baumſtr. Biſchof u. Gemahlin a, Cars 
thaus, Gutsbeſitzer Schnee u. Gemahlin a. Podles. 

Schmelzers Hötel: Lieutenant u. Rittergutsbeſitzer v. Koß nebſt 
Gemahlin a. Mennewitz, Landrath u. Nittergutsbeſitzer Puſtar a. 
Kellpin, Kaufl. Struwe a. Berlin, Markuſchein a. Nürnberg, Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Freundt a. Pintſchin, Rendant Grieß a. Poſen, Bau- 
führer Siewert a. Berlin. - : y 

Reichhold's Hötel: Rittergutsbeſitzer v. Rautenberg-Klinski a. Ber 
rent, v. Zitzwitz a. Langböſe. 5 

Hötel d’Oliva: Kaufl. Fürſtenberg a. Neuſtadt, Jacobſohn a. Kö⸗ 
nigsberg, Kunſtgärtner Zertmann a. Krökäd. 

Deutsches Haus: Juſtiz- Actuar Eaſtner u. Kaufm. Engelmann a 
Carthaus. 


: — ge) 
— ＋ 


